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wer wird Präsident?
(Don unserem Neuyorker Korrespondenten.)

o .-l. Neuyork. den 12. April.
Der April wich die vorläufige Entscheidung über

zes Schicksal der verschiedenen Bewerber um die
-Präsidentschaftskandidatur bringen. In den meisten

Staaten werden in diesem Monat die Vorwahlen und
He Parteitage abgehalten: diese dienen dem Zweck,
We Delegaten zu den im Juni stattfindenden National-
Parteitagen zu erwählen. Es ist vielfach Sitte , diese
Delegaten zu instruieren, für einen bestimmten Kan¬
nten einzutreten, und wenn auch in der Regel ein
großer Prozentsatz ohne bindende Instruktionen bleibt,
so läßt sich doch aus dem Ergebnis der Borwahlen
rin ziemlich sicherer Schluß aus die Chancen der oer»
schichenen Bewerber ziehen . Wenn beispielsweise die
Mehrheit der bis Ende dieses Monats erwählten
Delegaten Anhänger Tosts sein sollten , so wäre ihm

M Kandidatur sicher . Ganz ungewiß bkiebe der Aus»
^

gang nur, wenn weder Taft noch Rooseoelt ein«
Majorität der Delegaten hinter sich hätte, denn dann
träte die Wachrscheinlichkeit ein, daß nach einigen Ab-
stimmungen di« beiden feindlichen Flügel sich auf
«inen bisher noch nickst genannten Dritten einigten.

Die Ergebnisse der letzten Wochen bilden einen
schweren Schlag für Taft ; das spiegelt sich am besten
in der dem Präsidenten freundlichen Presse wieder ,
bie noch vor ein paar Tagen Rooseoelt mit Spott
und Hohn überschüttete und di« von chm in Szene
gesetzte Agitation als aussichtslos bezeichnete, während
sie jetzt mit ernster Miene bestrebt ist , seine Erfolg«
zu verkleinern und als nicht maßgebend hinzustellen .
Der seine Informationen nicht nur aus den Zei¬
tungen schöpft, weiß aber, daß man in den Kreisen
der tonangebenden Republikaner bereits ernstlich mit
der Wahrscheinlichkeit rechnet , daß Taft nicht wieder
aufgestellt werden kann. Der ganze konservative Flü¬
gel der republikanischen Partei haßt Rooseoelt gründ¬
lich und möchte dessen Kandidatur verhindern , sieht
aber ein , daß Tafts Aussichten sich stündlich ver-
schlechter», und sucht daher noch einer geeigneten Per¬
sönlichkeit , die als Kompromißkandidat Aussicht auf
Srsoig hat.

Rüoseveit hat am Dienstag einen überwältigenden
Keg über Taft errungen , indem er in den Vorwahlen
im Staate Illinois , dessen Hauptstadt Chicago ist ,
sämtliche 58 Delegaten für den Parteitag eroberte. Er
erhielt beinahe doppelt so viel Stimmen wie Taft.
Daraus läßt sich schließen, daß di« Behauptungen der
Nooseoelt-Leute, der ganze mittlere Westen befür¬
worte die Kandidatur des früheren Präsidenten , nickst
aus der Lust gegriffen sind, wie bisher von dessen
Gegnern angenommen wurde. Rooseoelt hat ferner
den Staat Maine gewonnen und einen Teil der Dele¬
gaten , anderer Staaten . Noch niederschmetternder für
Taft war der Ausgang des republikanischen Partei¬
tages in Neuyork. Hier hatte die Parteiorganisation ,
die natürlich treu zu dem Präsidenten hält , weil sie
sonst von ihm kein« Aemter bekommen kann , bei den
Vorwahlen all« erlaubten und unerlaubten Mittel
angewendet , um - ie Anhänger Roosevelts zu schlagen.
In dem Parteitage saßen so gut wie gar keine Roofe -
velt -Leute , und um die Niederlage in Illinois wett¬
zumachen, versuchten die Parteigänger Tafts mit
Senator Root an der Spitze, der auf den speziellen
Wunsch des Präsidenten diese Arbeit übernommen
hatte, einen Antrag durchzubringen, die neunzig Dele¬
gaten zum nationalen Parteitage sollten instruiert wer¬
den , für Taft zu stimmen. Das gelang nicht, und
man mußte sich damit begnügen, daß den Delegier¬
ten empfohlen wurde, Tafts Kandidatur zu fördern.
Da Neuyork gewöhnlich bindende Instruktionen erteilt,
ist diese Abweichung von der Regel besonders aus¬
fallend und ein schlechtes Zeichen .

Noch rechnen die Anhänger Roosevelts nickst darauf,
haß dieser eine Majorität bei der ersten Abstimmung
des Parteitages haben wird. Aber sie behaupten
bereits , stark genug zu sein , um Tafts Kandidatur
verhindern zu können , und das wird in der Tat mit
jedem Tag wahrscheinlicher . Noch vor einer Woche
sah es wirklich so aus , als ob Theodor Rooseoelt nicht
mehr erreichen würde, als eine gründliche Blamage;
sttzt ist aber kaum mehr daran zu zweifeln , daß er
die Aufstellung eines Kandidaten, der dem konser¬
vativen Flügel der Partei angehört, zu verhindern
imstande ist . Sein « Aussichten werden immer besser ,
und er selbst scheint mit seinen höheren Zielen zu
wachsen . Sein Vorschlag , durch allgemeine Volks-
Abstimmung die Entscheidungen der höchsten Gerichts¬
höfe unter Umständen umstoßen zu lasten , wird nicht
Mehr einfach verlacht. Der Mann hat etwas gelernt ,
und versteht jetzt in seinen Reden Argument« oor-
öubringen , die nicht nur an leicht zu enthusiasmierende,
gedankenlose Menschen appellieren, sondern auch ern¬
ster Erwägung würdig sind . So weist er nach, daß
di« Rechtsanwälte, die sein« Resormoorschlüge be¬
kämpfen , sämtlich Vertreter von Trusts und des Groh-
kopitals im allgemeinen sind. Er fükrt an , daß das
Neuyorker Appellgericht die so sehr notwendige
Wohnungsreform um Jahrzehnte zurückgehalten hat ,
^ eil es das Verbot der Fabrikation von Zigarren
in Mietskasernen für verfassungswidrig erklärte . Nach
der Ansicht des Gerichtshoss wurde dadurch di« Un¬
antastbarkeit der Prisatwohnung eine» Meirichen v»r»

letzt. „Das Heim eines Menschen "
, sagte das Gericht ,

„muß als geheiligt gegen fremde Eingriffe betrachtet
werden.

" Und Rooseoelt fragt daraus , worin die
Heiligkeit einer Wohnung bestehe , wenn in einem
Zimmer zwei Familien mit Kindern und Aftermietern
vom frühen Morgen bis spät in die Nacht Zigarren
machen. Das bringt ihm nicht nur den Beifall der
Menge, sondern auch der denkenden Elemente, und
wer könnte seine Eingriffe aus die Rechtspflege miß-
billigen , wenn er das Urteil in einem Falle berichtet .

ln dem einer Arbeiterin von einer Maschine ohne
Schutzvorrichtung ein Arm zermalmt wurde, und der
Neuyorker Appellhof ihren Anspruch aus Entschädi¬
gung abwies, weil durch die Bestimmung , Maschinen
dürften ohne genügenden Schutz für die Arbeiter nicht
betrieben werden , die in der Verfassung gewährte
Freiheit , den Lebensunterhalt noch eigenem Ermessen
zu erwerben, beeinträchtigt werbe. Hat Rooseoelt
nicht Recht , wenn er dieses Urteil lächerlich mackst und
daraus hinweist , daß dadurch nicht die Freiheit des

leleMiiiMrii .illlMmt
tSi-chdruck mir mit anirmr LireIr»L»iate irkatlet).

Stimmungsbild aus dem gestrigen
Reichstag.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin. 23. April . Nüchtern, wie Herr v. Bethmann

gestern den Faden begonnen hatte, wurde er heute
fortgesetzt. Der groß« Schwung wollte sich auch in
dem Echo aus dem Hause heraus nicht einstellen . Der
einzige , der der Forderung des Tages gerecht wurde,
war eigentlich der Nationalliberate Bassermann ,
nachdem vorher der Konservative Herr o . Putlitz ,
der an die Stelle seines Freundes Heydebrand ge¬
treten war , in stark verunglückter Form sich in der
Polemik gegen die Sozialdemokraten versucht hatte.
Dafür verstand es Dassermann ausgezeichnet , di«
politische Kritik von der sachlichen Stellung¬
nahme zu trennen . Mit dem Inhalt der eigentlichen
Wehrvorlage konnte «r sich im wesentlichen einverstaw
den erklären, zerpflückte aber die fadenscheinige Ar¬
gumentation des Kanzlers nach allen Regeln der
Kunst und wies insbesondere den Widerspruch nach,
den der Kanzler in seiner einseitigen Ermahnung der
Linken sich zuschulden kommen ließ.

Eine Rede eigener Art hielt der Freisinnige Mül¬
le r - Meiningen, ein« sonderbare Mischung von
Kapuzinerpredigt und ernster Kritik, viel Bosheit und
viel Verminst in bunter Folg«. Nur schade , daß das
Haus sich daran gewöhnt, mehr auf schlechte Witze zu
achten und die sachlich « Stellungnahme als unliebsame
Unterbrechung zu empfinden. Von dem hübschen
Wortspiel aber , in dem Herr Müller den Kanzler als
einen „Abkanzler" der Linken apostrophiert« , sei hier
mit freundlichem Behagen Notiz genommen.

Als letzter Redner des Tages fungiert« der Frei-
konservative Frhr . v . Ga mp , der in seiner eigenen
Weitschweifigkeit ertrank und die Hörer systematisch
zum Hause hinausjagte , so daß es wie ein Aufatmen
durch die dünnen Reihen ging , als er endlich den
Schluß finden konnte . Nach ihm brach man die Ver¬
handlungen ab.

Am Abend hat der Präsident den ganzen Reichstag
zu Gaste geladen, und da will man freundlichen Gei-
stern Zeit lasten , die Wandelhalle mit weißgedeckten
Tischen auszuschmücken .

Das Lindequist-Telegramm.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23. April . Zu der Meldung des „Derl .Tanebl ." über das Kaisertelegramm an
Herrn v . Lindequist wird in parlamen¬
tarischen Kreisen die Vermutung ausnetnrochen ,daß es sich dabei vielleicht um eine Personen¬
verwechslung handle . Es ist nämlich zu gleicher
Zeit mit dem früheren Kolonialstaatssekretär auchder Generaloberst v. Lindequist in
Meran gewesen.

Erzbischof Wert von Bamberg f .
(Eigener Drahtbericht .)

Bamberg . 23. April . Erzbischof Professor Dr .
v. Abert ist gestorben.

Erzbischof Adert gehörte zu den Bischöfen, die
1007 das Zusammengehen des Zentrums mit den
Sozialdemokraten verurteilten und sich eine scharfe
Zurechtweisung von der Zentrumspresse und den
Zentrumssührern gefallen lassen mußten .

Truppensendungen nach Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23 . April . Nach einer Blättermetdung er¬
hielt der Gouverneur von Französisch - Wett -
Afrika den Befehl , unverzüglich ein Bataillon
Senegalschützen und ein Bataillon Fremdenlegio¬näre nach Marokko zu senden. Ferner heißt
es , daß Regnault die Aufstandsbewegung schon vor
einiger Zeit befürchtet hatte und die Entsendung
von Verstärkungen verlangt habe, was jedoch rund¬
weg verweigert worden sei .

Spanische Anleihe.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23 . April . Dem „Temps " wird aus
Madrid gemeldet, daß nach einem in dortigen
Finanzkreisen verbreiteten Gerücht die B a n k o o n
Spanien der Regierung ein Darlehen von 300
Millionen Pesetas gewähren dürfte .

Italienisch-türkischer Krieg.
(Eigener Drahtbericht .)

Pari », 23 . April. Nach Blättermeldungen au»
Athen haben di« Italiener die Mudrosbay im
Süden der Insel Lemnos besetzt , welche einen aus¬
gezeichneten Ankerplatz und Flottenstützpunkt darstellt.

Freigabe der Dardanellen.
(Eigener Drahtbericht .)

Bremen , 23. April . Wie dem „Norddeutschen
Lloyd" von seiner Agentur in Konstantinopel be¬
stätigt wird , wird mit der Einziehung der
Minen begonnen , so daß die Freigabe
der Dardanellen voraussichtlich binnen drei
Tagen erfolgen wird .

Die Antwort der Pforte aus den
Bermittlungsvorschlag.

(Eigener Drahtbericht .)
Kcmskanlinopel, 23 . April. Heut« mittag überreichte

der Unterstaatssekretär des Aeußern den Botschaftern
die Antwort der Pforte auf den Vermittlungs -
Vorschlag .

Aus dem englischen Parlament .
(Eigener Drahtbericht .)

London, SS. April . Im Unterhaus « fragte der
Liberale King an , ob das Auswärtige Amt Infor¬mationen habe, daß Oesterreich - Ungarn die
Neutralität im Kriege zwischen Italienund der Türkei aufrecht erhalten wolle unter
der Bedingung , daß Italien die Besitzungen der
Türkei in Europa nicht angreift . Parlament »-
fekretär Acland erwiderte , er habe von einem
derartigen Abkommen keine Kenntnis . In Be¬
antwortung einer weiteren Frage sagte Acland :
Die Mächte fragten Italien , unter welchen
Bedingungen es bereit sei , eine freundschaftlich «
Vermittlung der Mächte anzunehmen . Ein glei¬
cher Schritt erfolgte in Konstantinopel . Bei der
Beantwortung weiterer Fragen stellte Acland fest ,daß man von Rom Antwort bekommen habe . Don
Konstantinopel hätte die englische Regierung noch
nichts gehört.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der
Handelsminister , das Handelsamt habe « ine Ver¬
sammlung von Vertretern der großen Pe rsonen -
schiffahrtsgesellschaften einberufen , um
sich über di« Smritte zu unterrmuen , die sie im
Hinblick aus die „T i t a n i e"- K a t a st r o ph e zur
Ausrüstung der Dampfer mit Rettung » ,
booten zu unternehmen gedächten. Die Ge¬
sellschaften hätten ihm erklärt , daß sie bereits
beschlossen hätten , die Schisse mit so vielen Ret¬
tungsbooten und Flößen zu versehen , daß alle
Passagiere ausgenommen werden können . Es sei
zwar schwer , sofort genügend Boote zu beschaffen,
doch würden sie alle Anstrengungen machen.
Die amerikanische Presse zur „Titanic "-

Katastrophe .
(Eigener Drahtbericht.)

Neuyork , 23. April . Hier wird das Verhaltender überlebenden Männer von der „Titanic " neuer¬
dings stark kritisiert . Die amerikanische Presseweist mit großem Nachdruck darauf hin , daß mehrals hundert Frauen an Bord der „Titanic "
den Tod gefunden haben . Man spricht davon ,daß die überlebenden Männer gesell¬
schaftlich boykottiert und aus den füh¬renden Klubs ausgeschlossen werden sollen .

Aus der „Olympic".
(Eigener Drahtbericht .)

Neuyork , 23. April . Auf der „Olympic "
, dem

Schwesterschiss der „Titanic "
, trifft man

zurzeit Vorbereitungen , einer ähnlichen Katastrophe
vorzubeugen . Wenn das Schiff am . Mittwoch die
Rückreise antritt , wird es außer den jetzt vorhan¬denen 16 Rettungsbooten und 2 Flößen noch 40
weitere Falzboote an Bord haben .

Verurteilung eines Geistlichen.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 23. April . Das Gericbt verurteilte den
Priester Raso , dessen Brozek fast ein Jahr
gedauert hat . zu 30 Jahren Zuchthaus . Raso hatteden Geij . Iichen Awanase , seinen Borgesekten , ausdem Wege geräumt . Ais dieser die Messe zele¬brierte . schüttete er ihm Gift in den Meßkelch .Der Priester stürzte " , Boden und starb nach
wenigen Minuten . Der Küster , der befürchtete ,für den Urheber des Mordes gehalten zu werden ,bcaing Selbstmord , indem er den Rest des Weines
austrank .

Leit-re Depeschen siehe „kektte Nachrichten".
Die heutige Amumer unseres - lekes msM iö Seiieu.

Arbeiters, der keine Wahl in der Art der Ausübung
seines Berufes hat, sondern die des Arbeitgebers ,
seine Angestellten nach Belieben zu behandeln u>tt> Ge¬
fahren auszusetzen, ohne verantwortlich zu werden,
geschützt wird?

Es wäre falsch, den Rooseoelt von heute einen
Demagogen zu nennen, - er alles befürwortet, wa»
ihn bei der Menge beliebt machen kann . Ob er e»
wirklich ganz ehrlich meint oder nicht, kommt auch
nicht in Betracht, weil in einer Republik mit all¬
gemeinen Stimmrecht die Persönlichkeit von verhält¬
nismäßig geringer Bedeutung ist . Al» Vorkämpfer
des Gedankens , daß mit den veralteten Einrichtungen,
die zu der modernen Entwicklung nicht mehr passen,
und mit der verknöcherten Rechtspflege, die den ver¬
änderten sozialen und industriellen Verhältnissen nicht
entspricht , gebrochen werden muß , hat er das ganze
fortschrittliche Element beider Parteien auf seiner Seit «
und gewinnt täglich neue Anhänger.

Niemand wird heute behaupten wollen , daß Roose»
velt der republikanische Kandidat sein und zum Präsi -
denten gewählt werden wird. Er selbst erwartet e»
nicht und wünscht es vielleicht auch gar nicht, will aber
die Erwählung eine» fortschrittlichen Republikaner »
erzwingen. Es sieht so au» , als ob ihm das gelingen
wird. Aus demokratischer Seite hoben die sogenann¬
ten Konservativen , d . h . die Elemente , die vom Groß¬
kapital genau so abhängig sind , wi« die hochzöllne -
risch«« Republikaner, die verschiedenen fortschrittlichen
Kandidat«« mit großer Geschicklichkeit gegeneinander
gehetzt, bi» keiner von diesen die notwendige Stärke
aus dem Parteitage entwickeln wird . Tammany Hall
steht an der Spitze der Bewegung , deren Zweck es ist,
einen dem»kratischen Kandidaten auszustellen , von
dem mit Bestimmtheit erwartet werden darf , daß er
keine durchgreifende Reformen befürwortet . Es ist
die Absicht, die Tarifreform in den Vordergruick zu
schieben, obgleich gerade dies« Leute sich niemals dafür
interessiert und Lleoetands Versuche, di« Zölle zu er¬
mäßigen, seinerzeit bitter bekämpft haben . Auch sie
wollen oder können nicht sehen, daß die Bewegung, die
eine Veränderung der Verfassung in einer auf die jetzi¬
gen Zustände passenden Weis« zum Zweck hat, stünd¬
lich an Stärke gewinnt und jetzt schon beinahe unüber¬
windlich ist. Man darf ruhig sagen , daß diejemg«
Partei gewinnen wird, die den radikalsten Kandidaten
ausstellt , und daß wir schweren Kämpfen und Zeiten
entgegen gehen, wenn die reaktionären Flügel in bei¬
den Parteien erfolgreich sein und Männer auswählen
sollten , welche kein höheres Ziel kennen , als den Wün¬
schen des Großkapitals Rechnung zu tragen.

Sie Minensperre der Dardanellen.
Zur Frag« der Minensperre der Dardanellen

schreibt man uns von unierrichteter Seite : Der Ein¬
spruch gegen di« Sperrung der Dardanellen durch
Sseminen gegen Angriffe der italienischen Flotte läßt
es angebracht erscheinen, die rechtlich « international ,
Lage in dieser Beziehung zu erörtern: Auf der zweiten
Friedenskonferenz im Haag ist die Frage zum Gegen¬
stand eingehender Beratungen geworden. Es wurde
von der Konferenz eine besonder« Kommission mit den
Vorarbeiten betraut. Aber im Plenum konnte keine
Einigung erzielt werden , und di« Angelegenheit wurde
für eine dritte Konferenz zurückgestellt. Die Del«,
gierten aller Rationen waren im Haag der Ansicht,
daß etwas geschehen müsse , um den Katastrophen vor»
zubeugen, di« durch verirrte schwimmende Streu -
Minen hervorgerusen werden können . Bekanntlich
haben sich nach dem russrjch-jepamschen Kriege mehr¬
fach solche Katastrophen im Stillen Ozean ereignet.Der Botschafter Freiherr o . Marschall ,der das Deutsche Reich aus der Konferenz vertrat , be¬
antragt «, das Verteidigungsmittel der Streuminen so
lange als völkerrechtlich nicht zulässig zu erklären, bi»
die Frage spruchreif einer späteren Konferenz unter¬
breitet werden könne. England forderte
unter Betonung der Interessen der
Handelsschiffahrt die gänzliche Ab -
schassung der Streuminen im Seekriege .
Hiergegen wurde von deutscher Seit »
Widerspruch erhoben , « eil Deutschland im
Stadium des Ausbaues seiner Flotte sich eines so
wichtigen Derteidiaungsmittels nicht begeben könne . —
Gegen die Abschaffung der schwimmenden Seeminen
äußerten sich fast alle übrigen Delegierten , unter diesen
auch die türkischen. Die Frage wurde infolgedessenbis aus eine spätere Konferenz zurückgestellt . E,
liegt also in der Tat kein bindendes Mittel vor , wel¬
che » die Türken hindern kennt« , vom Aegäischen Meere
angesangen, im ganzen Mittelmeer di« Schiffahrt zugefährden, wenn nicht auf Jahre hinour zu unterbin .
den . Er erscheint jedoch wohl als selbstverständlich ,daß bei einer Beschädigung oder Vernichtung eine»
Handelsschisses unbeteiligter Retionen durch türkisch«Terminen in neutralen Gewässern die Regierung ,dessen Flagge da» Fahrzeug trug , die Türkei verons-
wörtlich machen wird für olle Verluste an Menschen ,
leben, Schisfsmaterial und Ladung . Auch die deutsch«
Schiffahrt ist an dem Verkehr in den Leoantegewässernin hohem Maße interessiert, sie kann daher dieserFrage nicht gleichgültig gegenüberstehen . Formell istdie Türkei allerdings in ihrem Recht. Trotzdem dürfteihr bei Reklamationen wegen Be -luste, die durch ihre
schwimmenden Seeminen verursacht sind , kaum eine
europäische Mach, zur Seite stehen. Jedenfalls er-
scheint eine internationale Regelung d«, Seeminen -
rechts unbedingt notwendig , uiü unaufschiebbar .



Rundschau.
Der neue Skaatrsekreiär des R«ich»schatz«mt»

und die Reich»fin«mzp*littk.
Ueber di« Rede des Staatssekretärs Kühn

vom Reicheffchatzamt in der Reichstazchißu«9 vom
22 . d . M . schreibt ine „Frankfurter Zeitung " :

„Die schwierigste und undankbarste Aufgabe siel
naturgemäß dem neuen Schatzsekretär Herrn Kühn
zu. Er hat es an Bewunderung uni» Dankbankeil für
seinen Vorgänger im Amte nicht fehlen lassen uni»
Finanzgrundsätz « entwickelt , die sich
wirklich sehen lassen können . Don einer
unbegrenzten Machtentfaitung des Reiches könne kein«
Siede sein, fl« müsse sich noch der finanziellen Lei¬
stungsfähigkeit richten : sonst kamen wir wieder in die
Finanzmisere der früheren Jahre . Den zielbewußten
Weg . den wir mit der Finanzreform betreten haben,
dürfe man nicht mehr verlassen, man könne ihn schnel¬
ler und langsamer verfolgen , aber man dürfe nicht
Mstehen oder einen Schritt zurücktun. Mit anderen
Worten : Wir dürfen keine neuen Schulden
machen , wenigstens keine für nichtwerbende
Zwecke , wir dürssn keine neuen Forderun¬
gen ohne Deckung bewilligen , aber andererseits
wollen wir auch keine Steuern aus Vorrat
schaffen . Wir müssen di« Steuerkrast schonen, unk»
« er wie der Schatzsekretär so oft an neuen Steuern
mitgearbcitct und ihre Schwierigkeiten erkannt hat,der wird geradezu steuerscheu. Gegenstände des
Massenverbrauch» können auf lange Zelt überhaupt
nicht wieder versteuert werden : Monopole kom¬
men noch am ehesten in Frage , aber - ie bedürfen
längerer Vorbereitungen , als sie zurzeit möglich waren .
Vermögens - und Einkommensteuer « ollen di« Einzel¬
staaten nicht abgeben, und die Erbanfallsteuer wird
zwar eines Tages kommen, aber sie kann zurzeit nichtkommen aus dein vom Reichskanzler erwähntenGrunde. Es ist ein Unrecht, von ihm oder den ver¬
bündeten Regierungen zu glauben , daß sie von der
Urbansallsteuer nichts mehr wissen wollten . Rein ,
diese Steuer ist di« Not - und Reserve st euer ,die man nur dann in Anspruch nehmen darf, wenn
man einer großen Ausgabe gegenübersteht , die anders
nicht verwirklicht werden kann. Diesmalgehe es
wirklich ohne Erbanfollsteuer , denn di«
Einnahmen des Jahres 1912 würden sich besser ent¬
wickeln , als man vor einem halben Jahr « ooraus -
sehen konnte, und was da noch zu decken sei, dar werde
durch die Beseitigung der Liebesgabe eingebracht.Die Sorge , daß die Spirituszentrale durch ein« Preis¬
erhöhung den Absatz so verringern werde , daß die
Konsumenten neubelastet und das Reich doch leer aus¬
gehen werde, teilt der Staatssekretär nicht . Sollte
»s aber der Fall sein, so findet er sich darein , denn
«in Abnehmer: de« Branntweinkonsums ist schließlich
auch «in ethischer Gewinn . Natürlich , die Schätzungder Einnahmen für die nächsten Jahre kann eine
Enttäuschung bringen . In diesem Falle wird es ohne
Reueinnahmen nicht abgehen , aber zurzeit ist nicht»inzusehen, warum es nicht nach den Vorschlägen der
Regierung gehen sollte."

Die „Fcks. Ztg ." bemerkt dazu : „Diese Ausführun¬
gen wurden mit großer Sicherheit und Ueberzeugungs -
krast oorgetragen , aber daß der Amtsvorgängerdes Herrn Kühn aus ihnen an de re Schlüsse
gezogen hat, bewirkt«, daß sie stellenweise Heiterkeitauslösten , natürlich nur auf der Linken."Einen Grund zur „Heiterkeit" sehen wir nicht ein .

Kleine Rundschau.
Dev sich - Italienische Handelso ertrugs veHandlungen .Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt : Seitdem Inkrafttreten des deutsch - italienischen Handels¬vertrages ergaben sich verschiedene Zweifel uitt» Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Auslegung des Ver¬
trages und die beiderseitigen Dertragstarife . Es soll»ersucht werden, ein« Verständigung über diese Fragendurch mündliche Verhandlungen zwischen Kommistarender deutschen und der italienischen Regierung herbei-zrrMren . Diese Verhandlungen sollen am 24. Aprilin Rom beginnen.

Der neue bayerische Justizmlnister . Im Finanz¬ausschuß des bayerischen Abgeordnetenhauses erklärte
Juslizminister v . Thelemann , daß er zur Milderungde» von seinem Vorgänger stammenden Dreierjuristen -
. . - - . - « >- » »» >. — >— «

Erl«ffe» bereit sei . Mit Rücksicht auf den übergroßenAnd»« « zur Juristenlaufbahn und im Jntereste der
Rechtspste- e selbst bedeute eine Auswahl unter den
tüchtigeren Elementen jedoch eine unabweisbare Not¬
wendigkeit.

Aus den Parteien.
Aus der nationailibercffen Partei .

In der „Deutschen Wacht "
, dem offiziellen

Organ der bayerischen Notionall iberalen
schreibt Gener<rlsekretir Lang in Nürnberg : „ Eine
innere Angelegenheit der nationalliberalen Partei istder Antrag aus Aenderung des Parteistatuts in dem
Sinne , daß Svnderorganisationen mit eigener Spitzen«ben der Partei künftig nicht mehr zulässig sein sol¬len. W »hl kein R «ti»n«lliber»ler im ganzen Deutschen
Reiche möchte die Jugend in der Partei vermißen .Aber aus der Sonderorganisation haben sich allmählich
Mißstände herausgebildet . Niemand wird sich wun¬
dern, daß di« temperamentvolle Jugend sich radikaler
gebärdet als da» erfahrene und besonnene Alter : eil»
gesunde Mischung zwischen beiden kann für di« Gesamt¬
partei nur nützlich sein. Aber die Jugend sollte sich
nicht vermessen, aus dem Recht« zu besonderen Or-
ganisatisn auch das Recht herzuleiten zu einer beson-
deren Politik , die der Partei und ihren Führern
Schwierigkeiten macht. (Die Jungliberalen bestreitendas . D . Red .) An diesen Uebelständen ist nicht die
Jugend schuld, sondern nur die falsche Organisation ,di« man ihr gegeben hat. Darum sind diejenigen,die den Wert jugendlicher Mitarbeiter zu schätzenwissen, doppelt verpflichtet, eine Form zu finden, weichedie freudige Mitarbeit der nationalen Jugend ermög¬
licht, der Partei nicht zum Schaden , sondern zumNutzen. Es besteht bereits Aussicht , daßdiese Form bis zum demnächst stattfin -
denden Parteitag gefunden ist , wahrschein¬
lich im Anschluß an die landschaftlichen Verbände .

"
Aus der Sozialdemokratie .

Aufsehen erregt der Austritt des bisherigen Redak¬teurs der „Arbeiterztg .
" In Winterthur , Franz

Pechota , aus der sozialdemokratischen Partei . Pe¬
chota , der, wie der „Vorwärts "

hervorhebt , „ in- er ganzen Schweiz als durch und durch überzeugterund konsequenter G»zi«8»em» ki>«t bekannt" war . hat
sich in einer Broschüre über sein« Sqin .nungränderung
ausgesprochen. Er polemisierte darin gegen das
kommunistische Manifest , gegen die soziaDemokratische
Parteipriltik und gegen die frei« Gewerkschafts¬bewegung . Pechota begnügt sich nicht mit der theo-
retischen Widerlegung des Sozialismus , er will gegendiesen auch den positiven Kampf aufnehmcn und er¬
strebt „ eine wirtschaftliche Organisationder Arbeiter "

, die sich gleichermaßen sernhält»an den Methoden der „Selben " uni» denen de»
Ktaffenkampfe» . Es sei möglich, eine solche Organ!-
s«tt:»n, die durchaus selbständig ist und mit allen loyalen
Unternehmern doch auf gutem Fuße steht, zu schaffen.Und an anderer Stelle meint er : „Die Arbeiter sollenlernen , ohne Mittelsperson mit den Un¬
nehmern zu verkehren , wie es sich in derDemokratie geziemt .

" In einem Abschiedsartikel in
feinem bisherigen Blatt « Halts er d-n Arbeitern zu¬gerufen : „Glaubet nicht , die absolute Wahrheit in der
Lasch« zu haben .

"

Mischer Landing.
Zweite Kammer .

51 . Sitzung .
Karlsruhe , den 23. April ISIS .

Am Regierungstisch Minister v . Bodman und
Kommissare .

Präsident Rohrhurst eröffnet V,10 Uhr die Sit¬
zung .

Es liegt eine Einladung der Stadt Karlsruhezu einer Rundfahrt durch die neuen Stadtteile vor,sowie eine Einladung der Stadt Pforzheim zur Be¬
sichtigung der dortigen Industrie . Die Fahrt da¬
hin erfalgt am 8. Mai . Eingegangen sind folgendePetitisnen : 1. Des Gemeinderats Engen betr . dieBitte der Stadtgemeinde Singen um Errichtungeines Amtsgerichtes daselbst : 2. der Vertretungender beteiligten Gemeinden um einen Staatsbeitrag
zur Erbauung einer elektrischen Bahn von Karls -

Allwiener Frühling.
Man schreibt uns aus Wien : Dos war die alljähr-

klch« Glanzzeit in der »»rmarzlichen Lebensfreude der
Donaustadt : wenn der Frühling den Leuten an die
Schwellen ihrer Häuser blühte und di« Grandezzader „Gesellschaft" aus der Der chlossenbeit der Salons
auf die Straßen kam . Der «nft- grun« Gürtel - erGlacis umschloß die Stadt . Und aus ihren HellenKieswegen war ein Lustwandeln seidener Krinolinenund bunter Fräcke ohne gleichen: ein Begegnen und
Schormuziettn , nicht immer in allen Ehren . Eine
würdige Mattone , deren Aufzeichnungen mir geradein diesen Togen in die Hände gerieten , klagt in garbeweglichen Worten : „Ich habe in den Frühlings¬monaten abends regelmäßig di« Basteien oder SieGlacis besucht : feit mein Seliger verschied , ist 's mirnimmer möglich, denn es ist wohl nicht jedes Frauen¬zimmers Sache , »on unerbetenrr Liebenswürdigkeitbehelligt zu werden .

" Es muß eine Zeit mit lockerenSitten gewesen fein, so um 1880, denn auch ein an-deren Lhrsnist klagt, daß sich im nobelsten Stadtteil ,»er damals schon wie heutigen Tags der Graben war ,die Halbwelt ganz schamlos „ in die eleganteste Prome -neide menge"
. Da standen damals noch die berühmtenund berüchtigten „Klückrhäfen"

, mitten aus demGraben , und was hinter den Lmchangen dieser immer¬
währenden Jahrmarktsbuden geschah , ist von denSittenschilderern der josefinischen Aera minder empfind-
samen Ohren der ganzen Welt als gern gehörtesDarnungsbeifpiel erzählt worden . >

Längst verklungen waren die pastosen Fastcn -
jtt»di »ten Abraham a Santa Elar «» : der FreiestJ »sef saß auf dem allerchristlichsten Habsburgerthronund schloß mit Pius V) . das Konkordat. AmOstersonntag 1782 hat der heilige Vater das mächtigzusammengeströmt« Volk von dem kleinen Balkonder Barockkirche auf dem Hof gef^ net , und »on daab ist mit seltsamer Regelmäßigkeit der Ost«rs,nnt,g« in Datum in der Wiener Lokalgeschicht « geblieben .Frühlingsanfang hat man gefeiert. In Scharen zogendie Bürgersleute vor di« Torr , wandelten hinaus nachden v » r,rten ring, um die SL»dt , in die unzähligenWirtshäuser iw Grünen , wo man « if langen Bänken»eben einander saß, dar natwnale Frühlingsgericht»er Dackhichndi »erzehrte und in den Refrain de»Bolkchängerbinkel» einstimmte. Echan , « r dem R«.gierungsaniritt J »fef, II .. der Schätzers der Mensch-heit, war ihnen ein neue» Frühling »vergnügen zu -- »wachsen: auf Drängen ihr« S »hn«s hach« di«

Kaiserin Maria Theresia am 17. April 1766 den
Prater für jedermanns Eintritt steigegeben . Das
Paradies stand offen und elf Jahre daraus brannteda der Kaiserlich privilegiert« Luft-, Kunst- und Lust¬feuerwerker Georg Stuwer an einem Maiabend seinerster Riesenfeuerwerk ab . Das war durch Jahr¬zehnte sozusagen lokalpatriotische Ehrensache, bei
jedem dieser sechsmal verregneten , beim siebenten malvon 28 000 Menschen bejubelten Feuerwerk dabei zusein, die Firmmädeln konnten sich ihren heiligen Tag
gar nicht anders beschlossen denken, als mit dem Ge¬
prassel auffprllhender Raketen und einem Riesen-
schnupfen, den sie zusdmt einiger Grasflecken im
weißen Firmkleiderl als bleibend«; Gedenken aus den
feuchten Praterwiefen mit heimbrachten.

Was war da alles zu sehen I Prächtige Kaleschenund pfeilschnelle Viererzüg« trabten die Hauptall ««
durch . Pratersahrt war . Seit anno Kaiser Karl VI.offiziell «m 1 . Mai und so gings in Dulljöh und
Juchhe bis anno 48, wo dann die Arbeiter den1 . Mai zusamt der Hauptallee für sich okkupierten unddie Praterfahrten ein Menschenalter lang auf eineneue koweckerin warten mußten , di« Metternich-Sand »« hieß . Einmal schon hatte ihr« Familie ein
Frühiingsblatt in der Diener Lokalgeschicht« gefüllt :es war ein Ostermontag, als mitten m die mondäne
Geiellschast im Kurthrschen Kaffeehaus die Traucr -
bosscheft drang , Graf Sandor sei auf schauerlicheMeise einem Gehirnleiden erlegen, Graf Sandor , dertolle Reitergras , der einmal seinen Viererzüg übereine Hotellerraffe hinunterkutschierte, daß man wochen¬lang »on nichts anderem sprach . ZeitenI Kinder,w «s hatten die Leute damals für Gespräche, fürS »r« n und Ereignisse ! Auch elner TagebuchnotizGrillparzers entnimmt man das . Nebst dem Praterwar ihnen nach ein zweites Frühlingsgeschenk zuge¬fallen , «in richtiges Ostergrschenl diesmal , waren auchwirklich Osterlämmlein darunter : der Kaffer Franzbatte Schönbounn , bi« Menagerie erschlaffen , dasParadies der Wiener Kinder , der Kleinen , nichtminder auch der Großen , denn Grillparzer notiert1838 in sein Diarium , seit einer Woche rede die ganz«Stadt ( !) von nichts anderem , als den Geiern inSchinbrunn , di« mit ihren Wärtern so unzufriedenseien, weil sie ihnen frisches Fleisch statt Aas vorgesetzthätten . E ^ ist nicht gut, wenn mons der Kreaturzu gut meint . Nur die alten Wiener waren andererAnsicht.

Weiter westlich « « nderte man : Zum GrinzingerWeins,ß entstand » in dunkel,ebrärinte » Gegenstückin Hüttelidorj , » , man jch»n 15S0 ein „Prauhäufl "

ruhe nach der unteren Hardt (bis Rutzheim ) :8 . d« Gemeinderat » Donaueschingen mit der Ne -
s»luti »n «iner Versammlung vsn Interessentenan der Erbauung einer Randenbahn Donaueschin -
gen -Schafshausen .

Minister oan Dodman unterbreitet einen Ge¬
setzentwurf betr. die Warenhausbesteue¬
rung .

Hierauf wird in der
Budgetberatung

fvrtqsfahren .
Minister v. Badman äußert sich zunächst über die

Bausrdnung . Es handelt sich nicht um einen
Kamps gegen die Mansardenwohnungen an sich ,
sondern um die Begrenzung der Stockwerke . Dem
Abg . Vogel - Mannheim kann ich Mitteilen , daß der
Entwurf betr . die Ein - emeindung von Rheinou
fertig, «stellt ist und in Bilde dem Hause zugehen
dürft « . Der Minister erläutert ferner verschiedene
Bestimmungen der Gemeindewahlordnung . Es
war ein Gebot der Vorsicht , sestzulegen , daß über
die erforderliche Zahl der Kandidaten hinaus so¬
genannte Ersatzmänner auf die Liste gesetzt werden .
Die Aufnahme von Gemeinderötrn in die Liste sürdie Dürgerausschußwahlen ist gestattet . Eine end¬
gültige Entschließung über die Grundsätze für die
städtischen Anleihen erfolgt erst, nachdem die gut¬
achtlichen Aeußerungen der Städte vorliegen . Ich
habe on der Blüte der Städte meine größte
Freude und verkenne nicht, daß deren Entwick¬
lung zu einem großen Teil der Anlehenspolitik
zu verdanken ist. Aber es ist gewiß nicht ver¬
fehlt , gerade aus diesem Gebiete zu größerer Vor¬
sicht zu mahnen . Ein « Vormundschaft soll damit
nicht ausgesprochen werden . Aus der Mitte des
deutschen Etädtetages heraus seien dieselben Ge¬
danken als beachtenswert empfohlen worden , die
in unserem Erlasse enthalten sind. Der Minister
rechtfertigt sodann den erhöhten Tilgungssatz von
IV« Prozent und den den Städten auferlegten
Tilgungszwang . Auch der Stadt Mannheim gegen¬über habe die Regierung ein gutes Gewissen .
Daran , daß die Kurse der Reichs - und Staats -
papiere steigen , hat , glaube ich , jeder deutsche
Staatsbürger ein Interesse . ( Zustimmung .) Don
einer Konkurrenz mit den städtischen Papierenkann indessen keine Rede sein . Der Abg . Gierich
hat gerügt , daß man in Kleinsteinbach die Bürger¬
ausschußwahlen auf einen Sonntag anberaumt har.
Eine gesetzliche Bestimmung , dies zu verhindern ,
existiert nicht. Der Minister wendet sich dann den
Ausführungen des Abg . Kölblin über die Baden -
Badener Verhältnisse zu . Die Langestraße bedürfe
dringend der Entlastung . Daß der Abgeordnete
gesagt hat , das Augustabad sei nichts weniger als
eine Musteranstalt , sei zu bedauern . Ein solche-
Urteil könne nur der Konkurrenz nützen ! Für
unsere Dadanstalten sind wir hinreichend mit Ther -
malwaffer versorgt . Es scheint mir ein Mangel
zu sein , daß sich in Baden -Baden zu wenig Bad -
geiegenheit im Anschluß an die Wohnung bieter .
Geplant ist die Errichtung eines Kurmittelhauses .Bei Vornahme von Schürsvrrsuchen im Steinwald
stand zu befürchten , daß die Thermalquellen und
damit die Interessen de« Kurortes und des ganzenLandes empfindlich geschädigt werden . Auf Grund
der dahingehenden Gutachten konnte ich es mit
meiner Verantwortung nicht vereinbaren , dem Be¬
gehren der Stadt Baden -Baden Folge zu geben .
Ich hätte dafür alles andere eher verdient als
Angriffe . In Bearbeitung befindet sich der Ent¬
wurf einer neuen Bauordnung . ( Vizepräsident
Geiß übernimmt den Vorsitz.) Der Minister schließtmit dein Bemerken , aus die Ausführungen des Abg .Geck später eingehen zu wollen .

Ab- . Süßkind (Soz .) befürwortet die Berstoctt -
lichung der Apotheken . Ein Wunsch der Apvthe -
kergehilfen gehl dahin , die Sonntagsruhe ähnlichwie in Bayern gesetzlich oder durch Verordnung zu
regeln . Wünschenswert wäre ferner die Oessent -
lichkeit des Verfahrens bei der Personalkonzession .Redner wendet sich des weiteren gegen den Ar-
beitsnachweis der Mannheimer Metallindustriellen .Die Regierung hätte allen Anlaß , den Nachweis zu
schließen , da er seine Befugnisse überschreite . Red¬
ner bespricht hieraus den Mannheimer Hofenarbei¬
terstreik . (Präsident Rohrhurst übernimmt wieder
den Vorsitz. ) Auch hier haben die sogenannten
Hamburger eine unrühmliche Rolle gespielt . Das
Unternehmertum habe von vornherein die Arbeits¬
willigen bewaffnet , von denen eine ganze Anzahlunter Polizeiaufsicht standen . Die Polizei habe

errichtet hatte . Ein paar Jahrzehnte ist es den
Hüttelsdorsern arg ergangen . Nicht wahr, es ist nicht
gut, wenn ein ganzer Erdenort auf einmal zumParadies gemacht wird ? So geschehen mit Hüttels -
dors im Türkenjahr 1688, wo alle Hüttelsdorser bis
auf einen einzigen Mann umkamcn. Wer wohl derAdam von Hüttelsdors sein mag ? Gottlob , daßer tüchtig vom Baume der Erkenntnis aß : im Vor¬
märz war alles längst schon in schönster Ordnung .Draußen Bierbankmusik, drinnen in der Stadt aber
klangen in der Karwoche feierliche Choräle .Grüne Büsch«, ein Klingen in den Lüften, dies istder Rhythmus und die Farbe von All -Wien . Da
aus einmal dröhnt ein gewaltiaes Brausen in die
feierlichen Choräle, faucht ein Rußwolke über das
Helle Daumgrün : am Ostersonntag 1868 eröffnen siedi« erst« österreichische Eisenbahn , die Kaiser Ferdi-nands -Novdbahn, Strecke —Wagram . Auch die
Geburtsstunde Neu-Oesterreichs und Groß -Wiens
fällt aus einen tzrühlingssonntag . Dr . H . W.

kleines Feuilleton.
H : Das Ende des reinen Amerikaner». Aus Neu -

york wird berichtet: Seit einigen Jahren beginnt manin Amerika der Rassenbowegung sorgenvolle Aufmerk¬samkeit zu schenken , denn die Statistik enthüllt immer
deutlicher die bedrohliche Tatsache, daß die sogenann¬ten reinen Amerikaner , di« Nachkommen in Amerikageborener Eitern, sich nicht vermehren, ja in einzelnenTeilen der Union sogar einen Rückgang zu verzeich¬nen haben . Dagegen zeigen die neuemgewandertenElemente , die vorwiegend romanischen, vor allemaber slavischen Ursprungs sind , eine starke Fruchtbar¬keit, so daß man , wenn in dieser Entwicklung keineAenderung einttitt , schon jetzt den Zeitpunkt berechnenkann, an dem di« romanischen uttd slavischen Elementedas absolute Uebergewicht über die angelsächs . und
german . Ureinwohner davon getragen haben werden .Bei den reinen Amerikanern trägt die Geburtszahl fürjedes Ehepaar durchschnittlich nur zwei Kinder, ein«Erscheinung, die nur in dem Aweikintersystem Frank¬reich » seine Parallel « Hot. Für den Nachwuchs ein-- ewanderter Eltern aber beläuft sich die Seburtszahldurchschnittlich aus vier K nder für ein Ehepaar : be¬sonders im Staate Massachusetts ist die « eburtszahifür reine Amerikaner so gering geworden , daß manvon einer Abnahme der Raffe sprechen kann . Jetzthat sich auch ein« der hervorragendsten ärzttichen Ge¬nossenschaften der Vereinigten Staaten , di« St . Lucas -güde der Aerzte, mit diesem sür die Zukunft der

in geWiffen Fällen direkt den bestehenden !schristen zuwider gehandelt .
« dg. Dietrich (natl . ) : Der Erlaß des Minjeurium » betr . die Anleihen würde in der Pr<für die Gemeinden ein « doppelte Belastung d«:ten . Sie müßten sür die Tilgung der altenden sorgen und gleichzeitig einen Fond ansan>m§Ein heikles Kapitel ist das Gemeinderechnu ^wesen . Hier hängt man mehr oder minder ^den Revisoren ab . Die Regierung möchte ich z?ten , zu erwägen , ob sich nicht eine gemeinverstjj»liehe Darstellung dessen ermöglichen läßt , was Ain den letzten 10 Jahren an Grundsätzen für §Praxis aus diesem Gebiete ergeben hat . Was §Minister über die Gemeindewahlen gesagtkann ich vollkommen unterschreiben . Soll sichGesetz einleben und darauf eine Rechtsprech ^gründen , so darf man nicht aus jedem Landlsmit der Aenderung von Bestimmungen komnH»Die Polizei wird draußen nicht so gelobt , wie ^diesem Hause . Es wird noch viel zu viel gestMund auf Kleinigkeiten herumgeritten . Wir ha^auch viel zu viel Vorschriften . Eine Vereinfach^sei dringend erwünscht . Redner beschwert sich jji»die Umständlichkeiten bei Handhabung der

ordnung . Die Bezahlung der Gendarmen kony,besser sein . Der Exerzierdrill sollte aus ein
destmaß beschränkt werden . Er kann für die KH

^
minslle Ausbildung nicht von Einsluß sein . ^Verhältnis der etatmäßigen Stellen in der in^.ren Verwaltung laste sehr zu wünschen übrig , x,sei den weniger bemittelten jungen Leuten kau,mehr möglich , diese Karriere einzuschlagen .ner fordert eine Gebührenordnung sür die Tihärzte und weiterhin eine Revision des Fürsorgegesetzes im Sinne einer Herabsetzung der
träge . Einer Reform bedarf ferner die Beh^denorganisation nach der Richtung , daß die tHnischen Behörden zusammengelegt werden . ssttzich möchte nicht wünschen , daß die Kreisversassip '
unter den Tisch fällt . Zum Schluffe möchte ich d,Regierung für das der Anstalt Kork bewies«,Wohlwollen danken . Als Vertreter einer klein»ren Stadtgemeinde kann ich dem Ministerium i«Innern das Zeugnis ausstellen , daß man , sosWman Wünsche hat , mit dem Gefühl an es Hera»treten kann » hier Entgegenkommen zu sink« ,(Beifall .)

Präsident Rohrhurst teilt mit , daß am Schluss ,der sünstägigen Debatte noch 24 Redner gemelh,seien , während die Rednerliste von Anfang an ns20 Redner aufgewiesen habe . Im Aufträge d«Seniorenkonvents bitte er, sich möglichster Kürz,zu befleißigen , eventuell eine Kontingentierung dvRedner zu treffen , damit das Budget des Innen
noch diese Woche erledigt werden kann .

Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr.Die Kommission für das Wassergesetz tritt heut»erstmals zusammen .

Erste Kammer .
S. Sitzung : Freitag , den 26 . April , vorm . 10 Uhr,
Tagesordnung : 1 . Anzeige neuer Einläufe . 2. D»

richt der Dudgetkommiffion und Beratung üdedas Budget des Sroßh . Ministeriums des Innen ,Ausgabe Titel Vlll (Gewerbeaufsicht und Durchsührung der sozialen Gesetze) . — Berichterstatter
Geheimer Kommerzienrat Dr . Reiß . 3. Berichder Kommission für Eisenbahnen und Straßen u«i
Beratung über den Staatsvertrag mit Württe»berg wegen Erstellung von Bahnverbindungen W»senbach—Klosterreichenbach und Breiten —Kw»bach. Berichterstatter Geheimer KommerziennlSander . 4. Bericht der Kommission für Iustzund Verwaltung und Beratung über den Gese)entwurs , die Aushebung der BeamtenwitwenkHbetreffend . Berichterstatter : Oberbürgermeister DrWilckens . 5 . Bericht der Petilionskommission uni
Beratung über a) die Petitionen des Verbandes i»bischer Grund - und Hausbesitzer -Vereine soivie de»Landesverbandes badischer Bau - und Maurern «
ster , die Aenderung der örtlichen Kirchensteuer b>
treffend ., Berichterstatter : Freiherr A . von Gölerb ) Die Petition des Gastwirts Fritz Rimmelin Hirtum Rechtshilfe betreffend . Berichterstatter : Ko»
merzienrat E . W . Meier , o) Die Petition des Iwkervereins sür den Kreis Freiburg , um staatlichUnterstützung betreffend . Berichterstatter : Bürger¬meister Dierneisel . ä) Die Petition des Ver¬eins der Drucker der badischen Staatseisenbahm «,ihre Anstellungs - und Gehaltsverhältnisse betchsend . Berichterstatter : Bürgerm . Bierneise

Raffe bedrohlichen Problem beschäftigt. Dabei ^ .sich, daß das Phänomen um so schwerer zu bswerlaist, als die Todesziffern in Amerika im allgemein«niedriger sind als in Europa ; die Neuyorker Ster!»Ziffern z. B . geben ein weitaus günstigeres Bild , ckdie französischen. Interessant ist die Tatsache, k-jals di« Hauptschuldigen an dem amerikanisch«
„Raffenselbstmord"

gerade die wohlhabenderen Kreistder Union bezeichnet werden, jene Kreise, die bereisjenseits materieller Lebensnot stehen urch unter d«
allgemeinen Teuerung nicht zu leiden haben. Ei>fruchtbares Resultat haben die Diskussionen, in den«hörbar eine Art patriotischer Beklemmung durchklaGnatürlich nicht ergeben , da solche allgemeinen Er¬
scheinungen durch Majoritätsbeschlüsse nicht beseitißwerden können. Man sucht einstweilen einen Troßin der Annahme , daß es sich um eine vorübergehendErscheinung handle , di« nun bald ihren Höhepunkerreicht haben muß . Professor James . . Walsh vo»der Fordham - Universität sucht nachzuweisen, daß d«
ungewöhnliche Rückgang der Geburtenzahl nur eittjener Wellenbewegungen sei. die plötzlich eine Ratio«
erfaßt und in der Geschichte immer wiederkehrt: «>«Ausdruck eines Zeitgeistes , in dem der Wille "
Macht und zum Luxus dos liebergewicht überhöheren Lebensmotio « erringt.

6 " Der lustige Onkel Sam . Dem Washingto «
„HeraN "

entnehmen wir einige hübsche Probe »
amerikanischen Humors . Empört sagt dieBraut : „Habe bitte die Güte und gib mir soforlmeine Locke zurück "

. „Schön , wie Du willst . MäHtest Du die dunkle Locke wieder haben oder die ändert,die Du mir gabst, als Du noch blond warst?"
„Mama , ist Tante Jane eine Blutsverwandte vo>uns ? "

„Ja , mein Liebling .
"

„Mama , ist sie a»äeine von den blutigsten die wir haben? " —kam es eigentlich, daß sie einander heirateten? " Mes ist die alte Geschichte , anfangs waren sie gu«
Freunde und dann änderten sie ihre Gesinnung : "
Sorgenvoll sagt die Mutter zu der Tochter: „WBDu , ich kann mir nicht helfen, aber ich glaube imM«.Du würdest glücklicher werden, wenn Du Dir ein««
Mann erwähltest, der weniger Geld hat .

" -LÄ
Muttchen , mach Dir nur keine Sorge , er wird bo»
viel weniger haben," — Das erst« kleine Mädch«»
sagt verächtlich: „Dein Papa und Deine Mama Mgar nicht Deine wirklichen Eltern , sie haben Dichals Kind angenommen .

"
Woraus das zweite klBMädchen nach einer kurzen Paus « triumphierend «'

widert : „Ja , mich haben sie aussuchen können , ab«
Dich mußten Deine Eltern nehmen so wie Du kamst
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Ialznstratze 17
ist die herrschaftliche HochpaNerre -
rsohnnng , beuchend aus 8 bis
lO Zimmern , nebst Zubehör ,
auf 1. Juli ,u vermieten . Näheres
zu erfrag , ebenda 2 Treppen hoch.

- arlstr . 88 sind zwei hochherrsch .
Kohnungen im 1 . bezw . 2 . Stock
y,t 6 und 7— 8 Zimmern per so -
>ort eventl . später zu vermieten .
Meiches Zubehör . Näheres daselbst
, d,r bei Bahnwart Lechner am
xahnllbergang ._
^ - « » « « « « » « « « « » « «»

Kriegstraße 63 , 8 . Stork , »
7 Zimmerwohnung »

mit Bad und Zubehör per O
1. Juli zu vermieten . Be - »
sichtigung von 11 — 4 Uhr »
gestattet . Näheres im »
gleichen Hause , parterre . O

Stefanienstr . 28 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof . od . später zu vermie¬
ten . Näheres im 1 . Stock .

Wnldstrafte 80 » hochfeine
7 Zimmrrwohnnug sfür An¬
wälte , Aerzte re. geeignet ) , mit
Kücke, Mansarde , Keller , große
Terrasse , Balkon , Bad , Gas u.
elektr. Licht rc. per sofott oder
später rn vermiclen . Näheres
Westeudstraße 81 , parterre .

Wcslcrrdstraße 59
ist Im 2. Stock eine Wohnung mit
7 Zimmern , Bad rc ., Gas und
elektr . Licht auf Juli od . Oktober
zu vermieten . Eventl . kann die
Wohnung schon alsbald bezogen
werden . Näheres b . Eigentümer
Eladtrat Ostertag lm gleich . Hause .

Wohnung
zn vermieten .

Waldhornftr . 14 ,
unweit des SchloßplakeS ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
Küche, Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe .

Hl IkkMktkll ßnü
lgebührenfrei für Mieter ) :

Belfortstraße , 1. Stock , 6 Zimmer ,
1 >00 ^

Karlstrafte » 2 . Stock , 8 Zimmer ,

Nowacks -Rnlage »2 .Stock,6Zimmcr ,
per s»f»,t .

EL
^ endftraste , 2. Stock , 6Zimme >,

Kaifcrstrafte , am Marktplatz , b. Stock ,
9 event , 6 meistens große Zimmer
und Zubehör per sofort .i aiserstrafte der 2 . und 3 . Stock ,
rrk « II Zuumer , auch sehr passend
für Büro , per sofort .

LBeinbrenncrstrafte , Ecke Weltzien
stroßc ( Neubau ) , 6X4 Ziuimer -
wohnunßen mit Bad rc. , event . 5 u
8 Zimmer , Zentralheizung u . elcklr
Licht, per t . Juli .

Weinbrcnnerstrafte » 8 Zimmer ,
Bad , reicht. Zubehör , Zentralheizung
und elektr. Licht, 240 >

Stefanienftrafte , I. Stock , 5 große
Ammer ,

Handelstrafte , 6 schöne Zimmer per
sof» rt.

Moitkestrafte , 7 Zimmer , reich! . Zu¬
behör , per I . Juli , 2790 -4-,

TValdstrafte , nächst der Kaiserstraße ,
3 . Stock , 7 , event . 9 Zimmer mit
Acntralbeiznng , per 1 . Juli oder
1. Oktober , für Arzt oder Anwalt
sebr geeignet .

Gartenstraße , gr . Garten , enth. viele
Obstbäi 'iue u . Sträucher :c, , 250 d-

Kronenstrafte . Ecke Kaiserstraste ,
8 event . 6 Zimmer , auch für
Büro passend.

Ecke Amalien - und
Leopoldstr . ( worin

lange Jahre ein Kolonial - und
Dclikatckwaren - Geschäft betriebe »
wurde ) , per sofort .

Ettlingen
nuna init Gatten per sofort .

Weinbrennerstrafte .
-VchAchtz » , Enth . 8 Zimmer , Nebeu -
räume,

^
Garten , per sosott oder später ,

9111 ! «ch Kaiser -Allee , enthaltend
9— li >Zimmer und reicht.

Zubehör , per 1. Juli .

Einfamilienhaus ,
Herrschaft!, hergcrichtet , elektr. Licht,
IS Zimmer und Nebenräumc ,
gr . Gatte » , per sofort oder später .

Diele andere Wohnungen , Läden ,
Diüen rc . durch

Vermietnngs-Biiro
K. Kornsand,
Bürostundcn von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr .

sssrlrrlillrr MMgrsnreslikr
Telephon

Wobnungsnackiweir , Vermittlung für Mieter und Vermiete »
, . o WolnungSousnahme in den in der Geschöstsflelle anftiegenden a-»s,nknn

Wobnungslisien für Mitglieder und Nichtmstglicder .
Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 1ö. eines MonatS .

beranSgegebm vom Grund - und HaiiSbesitzcr-Verrin
Karlsruhe , c. v ., wird an alle Interessenten o - atiS

abgegeben im Bnreau Heirenftraße 48 , >m Kantor
der Bilchdruckeiki I . I . Ne iss , Biarkgrasenstr . 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschä 'tcn.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seile mit Um»

rabmuiig kostet 25 in der alphabetischen Neiheu »

folge enolgt die Aufnahme sür Niilglieder kostenlos

Ettlingerftratze H r. Lts -k.
in schöner, freier Lage, nahe beider Dahnhöfe , ist in gutem Hanse
eine schöne Eckwohnnng von 7 großen Zimmern nebst Zubehör,
großem Balkon , GaS und elektrischem Licht, sowie automatischer
Treppenbeleuchtung

per sogleich
zu vermieten .

Die Wohnung wird vollkommen neu , den modernen Ansprüchen
gemäß hergelichtet und kann der Geschmacksrichtung des Mieters
Rechnung getra,en werden .

Event , steht noch 1 kleine Wohnung im 4. Stock zur Verfügung
§ Sheres b 'ttlingerftraße 7 , 4 . Stock .

Gabelsbergerstr . 18 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reicht . Zubehör , großer Veranda ,
Balkon . Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung , ohne Dis - a -vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Aorkstraße 41 , Bureau .

HoUmMIiltze 8 bis ? Zimmtk -Mhimig,
Wendtstraße , bestehend aus Küche , Office, Bad mit Wanne,
Wintergarten, zwei großen Terrassen , Eiker , Etagcn -Warm-
wasscrheizung , zwei Kellern , Vorgarten, Mädchenzimmer und
2 Boden kam in er», Anteil an Waschküche , Bügelzimmer , Garten,
T>ockenspeicher , per 1 . Oktober z« vermieten . Die WohnungS -
ausstattung ist hochherrschaftlich und wird nach Wunsch neu
hergerichtet . Näh Ettlingerstr . SS , parterre. Teleph 5>iv .

175, 4.

Belfortstratze 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38 , 3 . Stock .
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WohMSg z « Mllllktk ».
Melanchthonstr . 2 ist im 4. St .

eine sehr schöne 7 Zimmerwohng .,
der Neuzeit entspr . eingericht . , mit
Amt !. Zubehör aus 1. Juli zu ver -
Mieten . Preis 1050

Amalienstreeße 87 , eine Treppe ,
meine freund ! . Wohnung von 6 großen
Zuiuntrn mit Bad und sonstigem reicht.
Zubehör auf 1 . Juli oder früher zu
»cimieten . Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergerichtet . Näheres da¬
selbst , Seitenbau , links , eine Treppe ,
«de, bei H . Mengis » Viktoriastr . 4 II .

Delsortstr . 6 ist die Hochparterre¬
wohnung von 6 Zimmern u . allem
Zubehör zu vermieten . Anfragen
1 Treppe hoch .

. Belfortstr . 12 ist die Wohnung
>m 3 . Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör aus
1- Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .
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Kaiser -Allee 21
im 3 . Stock 6 Zimmer mit Zude -
ßor aus 1 . Juli oder später zu ver -
mieten . Näh , daselbst parterre .

Kreuzstratze 28 , 3 . Stock , schöne
7 Zimmerwohnung mit Gas u .

» lektr . Licht ab 1 . Juli zu vermie -
st»a> evtl , später . Näh , daselbst .

Schöne 6 IilnrukrWhnlmg
leeignet fürZahnärzterc . , Ecke Soften -
knd Hirschstraste , 1 Treppe hoch.
Mit reicht . Zubehör zu vermieten . Näh .
Hochstraße 35 » , parterre links ._

Km Kaiservlatz ist eine schöne .
Seräum . 8 Zimmerwohnung weg.
Versetzung auf 1 . Juli ev . auch
lküher zu vermieten. Näheres
Beifortstraße 12 . parterre.

yttWlstSUwlMUg .
Hirschstr . 181 , parterre , ist eine

Ichöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Frenidenzimm . , Bad , Speisekamm . ,
» tansarde , 2 Keil ., Gas u . elektr .
Beleuchtung sowie allem Zubehör
Mi) sofort od . später zu vermieten .
A ° h . « ilhelmstr . 52 . Teleph . »12 .

Tmlachcr Alice 11
ist die Parterrewohnung , 5 Zim¬
mer , Badezimmer , Küche , 2 Man¬
sarden , 2 Keller . Veranda u . Vor¬
garten , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher aus 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh . Karl - Wilhelmstr . 7 , 11 .

Edtlshciiiicrstlliße 2
( nächst der Parkstr .) schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern , Küche , Bad ,
Balkon , Gartentanteil usw . aus 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Akade¬
miestraße 28 , Baubüro .

Kornblumenstr . 8 , 2. St . , schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern ,
Küche , Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil per 1 . Juli zu verm .
Näh , das , od . Waldktr . 91 , part .

Lachnrrstr . IS ist im 2. Stock
eine neuzeitlich einger . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde u. Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre .

Siidciidstraße 7
ist in freier , ruhiger Lage
eine modern eingerichtete

HttM
'
tsivshnilng ,

2 Treppen hoch, mit S Zim¬
mern , schön. Küche , Bad und
Mädchenzimmer , 2 Kellern ,
^ Dachkammern , 2 Balkonen ,

i Veranda , Elageu -Waimwosser - s
Heizung, Gas und elektr . ein¬
gerichtet , auf 1 . Juli zu vcnn .
Anzus . zw . 10 u . 1 bzw . 4 und
7UhrbelmHauSeigentümerdas . !

5 Zimmerwohnrnrg,
Dürkllnstr . 8. 2. Stock , mit Bad ,
Balkon . Veranda u. sonst . Zubeh .
per sofort od . später zu vermieten
in gutem Hause . Näheres part .

s ZinmkiMllllng
per sofort oder später zu ver¬
mieten in guten ! Hause der
Kaiser - Allee , bei der Händelstraße .
Die im 3. Slock (2 Treppe »
hoch ) gelegene Wohnung Hai
Vad , Speisekammer , 2 BaikonS
(j - einen nach vorne » und einen
nach hinteu ) u. sonstiges Zubehör .

Näheres Kaiser - Allee 52 , par¬
terre oder Hcrrenstraße l2 im
Kontor der Wcinhandlung , über
den Hof .

-

ist die Wobnung , bestehend ans S Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zu gehör aus sogleich zu vermieten .

_ A. Ettliirger L Wormser.
Kaiserftraste ! 2L ist eine schöne

6 Zimmer -Wohnung
! nebst Zubehör per 1 . Juli zu vermieten ; auch für

Bureau od. Geschäftsräume
sehr geeignet. Näheres im Laden daselbst.

HemOche 9,3. Ltslk,
ist die Wohnung, bestehend aus S Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör, ans sofort zu vermieten.

I . <5ttlinqer Wormser .
Rintheimerstr . 2 ist im 3 . Slock

links eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung m . Zub . a. 1 . Juli d . I . preis¬
wert zu verm . Näh . zu erfr . beim
Wirt od . aus d . Büro Kriegstr . 126 .

Sofienstraße 85 ist im 3 . Stock
eine geräumige Wohnung von 4
Zimmern u. groß . Küche , Man¬
sarde auf 1. Mai oder später billig
zu vermiet . Näh . Sofienstr . 65 , IV .

Welßienstr . 1, Ecke Sofienstraße ,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstroße 2 , Bureau .

Kaiscrstraste SIS , drei
Treppen , 5 Zimmer , gr . Bad ,
gr. Diele , Erker , Veranda ,
Gas , eleklr . Licht per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst .

Adlerstratze 13
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per Juni oder Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen im Laden .

Aklldcmicsttlchc 63
ist im 2. Stock eine Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Alkoven und Zubehör
ans 1 . Juli an nih . Mieter zu vermieten .
Einznscben von 10 biS 1 Uhr . Zv er¬
fragen Doug 'aSstr . 16,1 . St . im Kv >,l 0r.

Drai - stratze 2 ist im 3 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mädchenzimmer , 2 Kellern auf
i . Mai zu vermiclen . Näh . Augarten¬
straße 3 , Büro , Telephon 1636 .

Gabelsbergerstr . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Dad u . reich !. Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Hardtstrafte 27
große 4 Zimmerwohnung . 3. St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten . Preis 500 -ll .

Klauprechtstr . 81 ist eine 4— 5
Zimmerwohnung mit Balkon u .
Veranda nebst Zubehör sosort od .
später zu vermieten .

Luisenstr . 88 ist im 4 . Stock ein »
Wohnung von 4 Zimmern u. Zu¬
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstcaße 65
auf dem Kontor .

Ostendstr . S ist eine schöne 4
Zimmerwohnung aus 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2 . Stock daselbst .

» ankestr . ». 2 . Stock , ist eine
4 Zi « « erw,hnung mit Zubehör
und Hausgärtchen sosort zu ver¬
mieten . Nähere » Lahnbauinspek -
ti » n I , Bahnhofstr . S, Zimmer 8 .

Werderstratze 1,
3 . Stock,

schöne
4 Zimlnemohmmg

per 1. Mat oder später wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstraße 8 , 2 . Stock .

4 Zimmcnoohiiung
mit 2 Mansarden Nelkenstraße 83 .
4 . Stock , zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 95 , 2 . Stock .

Schöne Wohnung .
4 Zimmer , Badezimmer , Küche rc -,
einzige in modernem Seltenbau ,
an ruhige Leute :

ein Büro
im Vorderhaus per sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Stein -
straße 23 , Druckereikontor .

4 Zimiiicmohiiung ,
Kriegstraße (zwischen Eifenlohr - u.
Bunsenstraße ) , nebst Küche , Bade¬
zimmer , Veranda , Mansarde , Spei¬
cherkammer , Keller u . Garten ist
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Sosienstraße 56 , 3 . Stock .

Serwigstr . 4 ist !m 3 . Slock eine
schöne Wohnung , bestehend aus h
großen Zimmern , Balkon , Küche
Keller und Mansarde per 1. Juli
zu vermieten . Näh . 2 . Stock lks

Hordtstr . 2vb ist im 2 . St . eine
Wohnung von 8 Zimmern u . Zu
gehör auf 1. Juni oder 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Karlstraße 65 aus dem Kontor .

Rudolfstr . 15 sind schöne Woh¬
nungen von 3 und 4 Zimmern
mit Wasserklosett aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres im Laden .

« malirnstr . 85 ist der 1 . Stock ,
besteh , aus 3— 4 Zimmern , für so¬
sort oder später zu vermieten .
Nähere » im 4 . Stock daselbst .

Touglasstr . 28, 3 . Stock , ist eine
Mansarden - Wohnung von 3 Zim¬
mern an ruh . Familie per 1. Juli
zu vermieten . Näher , daselbst im
Büro , Hinterh ., part .

Wiclandtstr . 6 , Vorderh ., 2 Zim¬
mer , Küche und Keller , auf 1 . Juli zu
ocnuicicn . Näh . im Hinterh ., 3 . Stock .

Goethestr . 28 3 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . Juli zu vermieten . Nä
heres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser , Sofien -
straße 118 .

Hirfchstratze 25
ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung im 4 . Stock , mit
Gas u . Wasser versehen , an kleine
Familie zu vermieten oer 1. Juli .
Näheres 1 . Stock , Vorderhaus .

Hrrmboldtftrafte 19
ist auf 1 . Juli zu vermieten : eine
Wohnung im 4. Stock von 2 Zim¬
mern . Küche und Keller . Zu erfrage »
daselbst 2 . Stock , links ,

MliMlmIjilstraße 46
4 . Stock , ist auf I . Juli eine schöne, der
Neuzeit entspr . 3 Zlmmermohnung mit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis -a - vis
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 8 . Stock rechts .

veilchenstrafte v , 3 . Slock links ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnlmg aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres Wald¬
straße 16/18 . 3 . Stock link « .

Derberstr . 95 ist im 1 . Stock
eine schön « 3 Zimmerwohnung
wegzugshalber auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh. im 4. Stock rechts.

Zähringerstr . 44 ist der 1. Stock ,
besteh , in 2 Zimmern , gr Küche
mit Gas u . Wasser ' riiur .v , nebst
Keller u . Speicherkammer an sol .,
ruh . Leute auf 1 . Juni oder 1. Juli
zu vermieten .

Zu vermieten per 1 . Juli Kreuz -
slraße 7 , Vorderh ., 5 . Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmern u. Zubehör .
Näheres im Kontor der Mühlbur¬
ger Brauerei vorm . Freiherr !, o .
Seldenecksche Brauerei , Karls -
cuhe -Mühlburg ._

Zu vermieten
per sofort od . später 2 u . 8 Ztm ->
merwohnungen . Wolfs , Edels -
heimstraße 7, 3. Stock ._

Schön « 2 Zimmerwohnung
im 5 . Stock mi ! Küche und Keller
innerhalb Glasoerschiuß , beide
Zimmer aus die Straße gehend , ist
auf 1 . Juli an ruhige Familie ohne
Kinder zu vermieten . Zu erfrag .
Kaiserstraße 98 im Laden .

Zu vermieten
per sofort :

Marienstraße l6 , Hlhs . , 2 . Stock ,
rechts , 2 Zimmer , Küche u . Keil .

Hardtstratze 2, 3 . Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans . , Küche ,
Keller ,

Hardtstratze 2a , 4. Stock . 3 Zim¬
merwohnung , mit Mansarde ,
Küche und Keller ;

per 1 . Juli :
Hardtstratze 2, 5 . Stock , 2 Zimmer -

wohnung , Kammer , Küche und
Keller .
Näheres Im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg ,_

Mine Wolimmgcn.
Amalienstr . 22 , Hinterhaus , 1.

Stock , 2 Zimmer nebst Zubehör ,
280 , 2 Zimmer dto . 8 . Stock ,
186 , sofort od . später zu verm .

Näheres Im Fischt . Vechtel .

Aorkftr . 38 sind schöne 3 Zim¬
merwohnungen u . Lachnerstr . 18
eine 2 Zimmerwohnung im Hinter¬
haus auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres parterre links .

Eisenbahnstr . 88 . am Flieder¬
platz , ist « ine schöne 8 Zlmmerwoh -
nung , 3 . St ., mit Balkon u . Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
aus sosort zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 68 , 2. Stock .

Aorkstr . 44 , part . , ist eine grötz .
3 Zimmerwohnung mit Bad aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Herrenstr . 54 , Hinth . , 2 . Stock .

3 ZillHIitt -MHMg
gegen Schützenstraße gelegen , 4 . Stock ,
Aufgang d . die Seltentreppe im Hos ,
Ettlingerstr . 7 am 1 . Mai , ev. etwas
früher zu vennietm . Näheres 4 . Stock .

Schöne 8 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit Balkon u . Ver¬
anda aus 1. Juli zu vermieten .
Näh . Dorkstratze 20 im Laden .

Eine schöne Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Küche mit
Koch - und Leuchtgas u . sonstigem
Zubehör ist sofort zu vermieten .
Näheres Schillerst ! . 24 , parterre .

Mühlburg . Eisenbahnstr . 13 .
Parterrewohnung von 3 Zimmern
auf 1 . Mai zu ve >in . Näh , im 2. Slock

Knielirigerr .
Hcrrl . Wohnung von 3 Zimm .,

Ganenanteil und Zubehör ist sofort od .
später zu verm . 'Näh . bei Carl Bauer .
Knielin gen , Eiseubahuslraße 15.

Amalienstr . 83 , Seitenbau , pan . ,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör an erwachsene Personen
zu vermieten ._

Marienstr . 79 , 4. St ., 2 Zimmer
u . Küche per sosort zu vermieten .
Nähere » Helmholtzstr . 7 , 1. Slock .

Nüppurrerstr . 4, Seitenbau , ist
eine 2 Zimmerwohnung au kleine
Familie aus 1. Juli zu vermieten .
Eäh. Nüppurrerstr . 6 , 2 . Stock .

SchStzenstratze 54 , Hinterh . , sind
eine 2 Zimmerwohnung aus 1 . Juli
und eine Mansardenwohnung im
Vorderhaus mit 2 Zimmern aus 1 .
Mai zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 3 . Stock ._

Schützenstrafte 40 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Ziuimern , Küche
u . Keller auf 1 Juli an nihige Leute
billig zu vermieten . Näh , im Laden das.

Viktoriastrafte O ist im Vorder
bans die Mansardenwohnung von
Ä Zimmern . Küä -e und Zubehör ans
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Vorde rhaus , 2 . Stock ._

Viktoriastr . 15 , Hinterhaus , Man¬
sardenwohnung , bestehend aus 2
Zimmern , Küche und Keller , mit
Gas und Wasser , auf sosort zu
vermieten . Zu erfragen Hirsch-
stra ße 12 , 2 . Stock .

Waldhornftr . 82 ist per sofort
od . später eine Mansardenwohng
von L Zimmern , Küche u. Keller
zu vermieten . Näheres daselbst
im Kolonialwarrngeschäst .

1 Zimmer,
separat , parterre , für Büro

geeignet , in Körnerstrafte
per 1. Juli ;

2 Zimmerwohnung
Esscuweinstrafte I , bessere
Wohnung an ruhige Leute
per sofort oder 1. Juli zu
vennieteii . Näh . Ellliiigeistr . Ä ,
parterre . Telephon 560 .

Nette 1 Zimmerwohnung mit
Küche aus sogleich oder 1 . Mai
zu vermieten . Zu erfragen Dou »
glarstraße 26, Hinterhaus , part .

Lääen unä Lokals

Laden
Humboldtstr . 19 ist auf 1. Juli

ein kleiner Laden mit anstoßend .
Zimmer , Küche u . Keller zu ver -
mielen . Näh , daselbst 2 . St . lks .

Zu vermieten :
ein Laden m . Wohnung , ein Laden
od . Büro , seiner eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern im 2 . Stock
sogleich oder auf 1 . Juli . Zu er -
fragen Kreuzstratze 27 im Laden .

Luiscllstraße 12
ist ein Laden mit 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Grund - u . Haus -
besitzer - Derein , Herrenstraße 48 .

Etkladcn zu vcrmictcn.
In frequenter Lage der Süd¬

stadt ist ein geräumiger Laden mit
2 Zimmern u . Küche für ein Zi¬
garrengeschäft oder sonstige Filiale
sosort oder später zu vermieten .
Näheres Nankestraße 6, 3 . Stock .

Kriegstratze , gegenüb . d . Bahn¬
post , ist per bald ein Laden mit
anstoß . Zimmer zu vermieten . Off .
u . Nr . 5478 ins Tagblattbüro erb .

Laden
mit 2 Schaufenstern in bester Ge¬
schäftslage u. Wohnung mit Zu¬
behör auf 1. Okt . zu vermieten .
N äheres Waldstrahe 14, 2 . Stock .

Kreuzstrafte 25 ist ein schöner

Laden
mit oder ohne Wohnung und Zubehör
per 1. . Juii 1912 zu vermieten . Der¬
selbe ist seit 17 Jahren »om „ Evana .
Schnsteno ereiu« benwhnt . Näh . dascib st.

Herrenstr . 54 ist der Laden mit
anschließender 8 Zimmerwohnung
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
daselbst Hinterhaus , 2. Stock ,



Jaden
(neben einem großen Kino)

mit I großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren-
straße 9 per sofort oder später zu vermieten.

Kinderl. Ehepaar sucht schöne Zwei -
Zimmerwohnun - , Mitte der Stadt ,aus 1. Juli , Bdhs ., höct stens 2. Et«.Oss. unt. Nr . 54^4a . d. Tagblattbüro erb.

Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern

Zuverlässig «, Mädchen.das selbständig kochen kann und
etwas Häusl. Arbeit besorgt, findet
auf 1. Mai Steilung in kl. Fam .

Waldstrotzr 32, 2. Stock.

I . Ettlinger L Wormser .

Bei schöne TereinsMiner
sind noch einige Tage in der Woche zu vergeben .
Carl Schlotter, „ Zum König von Württemberg " .

Ebendaselbst sind noch gut möblierte Mansarde «,
zimmer zu vermieten.

Zu vermieten auf 1. Juli
Laden mit Mahnung .

Karlstrahe 98 , 1 . Stock .

MmimIiOite».
In guter Lage sind 2 Stockwerke

Mel -Etage und 3. Stock ) mit je 7 bis
8 Räumen, die für Büros geeignet sind,
zu vermieten. Lage Südseite . Reflek¬
tanten wollen ihre Adressen unter
Nr . 4379 im Tagblattbüro nicderlegen .

Büro .
Zwei unmöblierte Zimmer in bester

Lage sofort oder später zu vermieten :
Erbprinzenstraßc 2 III .

In bester Lage der Südstadt
find größere , neue, Helle Räum¬
lichkeiten, zu Büro oder Magazin
gut geeignet , ganz oder geteilt
auf sofort preiswert zu vermie¬
ten . Näh. Cchützenstr. 37 , 3. St .

LMmurnk, MWzin,
Wagenremife oder Automobil¬
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11 ,parterre .

kisenbahnstraß « 18 ist ein groß .,
Heller Schopf sowie große Keller
räume auf sofort zu vermieten
Der Schopf kann auch als Werk¬
stätte eingerichtet werden . Näher
Vorderhaus , 3 . Stock rechts.

SlaZnng zu vemittea.
Hans Thomastratz« S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder später zu vermieten . Näheres Karl
strotze 65 im Kontor .

» « » » » « « « » » « » « « « »
Eine gutgehende Wirtschaft aufdem Lande , in der Nähe Bruch¬

sals , mit einem jährlichen Bier¬
oerbrauch von ea. 450 kl, ist per
1 . Juli 1912 an tüchtige, kautions
fähige Wirtsleute zu vermieten .
Offerten unter Nr . 5181 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
« « » » « « « « « T « « « « T »

„LtssinghaSk
" Karlsruhe

ist per 1. Juli 1912 an tüchtige ,
kautionsfäbige Wirtslcute zu vermieten .
Näheres im Kontor der Mühlburger
Brauerei , vorm. Freiherrl. o. Sei -
denecksche Brauerei, Karlsruhe-Mühlbg.

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute per 1. Juli 1912
zu vermieten . Off. unter Nr . 5182
iiins Tagblattbüro erbeten .

Lokal,
als WerkstLtte oder Magazin geeignet,8 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gm , sofort billig zu vermieten .

Näheres Zähiiiigcrstraßc 8, 2. Stock.

Werkstätte
Augartenstratze 41 per sofort od .
später zu vermieten . Näheres
Augartenstraße 8, 2. Stock.

Große, Helle

event. mit 2 Nebenräumen sofort
äußerst vorteilhaft zu vermieten :

Lchützenftratze S7 .
Manprechtftrafte 21 ist eine

schöne Werkstätte
auf 1 . Juli zu vermieten. Auskunft
Vorholzstraße 38 , 3 . Stock .

Magazinsräume

Ammer
Zwei fein möbl . Zimmer , auch

nzials Wohn- u . Schlafzimmer , mit
Frühstück an 1 od . 2 gebild. Herren per gleich abzugeben . Eignen
sich auch für 2 Schüler höh . Lehr¬
anstalten , an diese mit gut . Pen
sion abzugeben . Näher . Sofien -
stratze 5, 2. Etage .

Ein sehr schön möbl. Zimmer in
der Nähe d. Hauptbahnhs . ist für
sof. od . spät, zu »erm . Zu ersr
Kriegstr . 14 im Laden.

Kreuzstrafte 1 « . 1 Treppe doch ,erkält solider Arbeiter Kost und Woh¬
nung zu billigem Preis ; ebenda werden
noch Abonnenten für den Mittag- und
Abcndtisch angenommen .

Möbliert « Zimmer ,mit o. ohne Pension bei geb . Dame
zu oerm . : Etefanienstr . 32, 2. St .

Karl-Fricdrichstraße 30, 2 Tr . hoch ,sind 2 schön möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer) sswirll einzelne, gut möb-' ' ' Z ' ' ' 'lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Fein möbl. Balkonzimmer , freie
Aussicht, ohne Dis -a- vi » , ist per 1 .Mai zu vermieten . Näh . Garten -
stratze 11, Hinterhaus , 3. Stock.

Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbliert , in ruh . Lage, sind
Akademiestr . 48 , 2 Tr ., zwischen
Douglas - u. Hirschstr., zu vermiet .

Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbliert , sind auf sofort preis¬wert zu vermieten . Näheres
Leopoldstraße 29 , 3. Stock .

Ein freundlich möbl. Zimmer ist
auf sofort od . später billig zu ver-
mieten : Adlerstraße 5, 4. Stock.

« malienstraße «5, 2 Tr . , ist ein
freund !., gut möbliert . Zimmer aus
1 . Mai zu vermieten .

Kaiferstr . 88 ist im 5 Stock ein
zweifenstriges , unmöbliertes Zim¬mer per 1 . Mai zu vermieten . Nä¬
herei im Wcißwarengeschäst .

Zwei große, schöne Magazine
«der Lagerraum « , mit bequemer
Zufahrt , sind zu vermieten . Näh .
Friedenstr . 9, Hof, pari .

WiSmorKftr . 31 , pari. , ist Wohn -
und Sa .l«f»im»ier, oder gut möbliert
auch getrennt , dem Gpmnasinm gegen¬über auf sofort oder l . Mai z» verm .

Leopoldstr. 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 100 qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näyeres
im Hause, Laden , und bei Fischer
L Bischofs , Sofienstr . 57. Tel . 1465 .

Unmöbl . Parterrezimmer
mit separatem Eingang, nächst der
Leopoldstraße , ist zu vermieten. Zu
erfragen im Tagblattbüro.

Zimmer ,
frdl. möbl ., Blumenstr . 5 , p.,z. verm .

MlUlsardtuzimmer,
schön , hell , ist per sofort an besseren
Arbeiter zu vermieten . Alt erfragen
Verwigstratze S1 » 1 . Stock .

1. Mai zu mieten gesucht .

LSriea uml Lokals

Gesucht:
Magazin mit 2—3 Zimmer
aus 1 . Juli od . später . O

Filiale

ms Tagblattbüro erbeten .

Ein Ehepaar such! ans
möbliertes Zimmer m

Tagblattbüro erbeten.

1 . und 2. Hypotheken,
Liegenschafts-An- und

7500 bis 8<M Mark
s 2. Hyp . auf neuerbautes

rent . Wohnhaus gesucht , l
von Selbstgebern unt . Nr.in» Tagblattbüro erbeten .

II. Hypothek
>jektvon pünktlichem Zinszahleibald aufzunehmen gesucht .

Offertenmittler verbeten .

lOvttv Mark,S. Hypothek,
Zinszahler (Beamten ) aufzui
gesucht . Agenten verbeten .

»ach Ucbereinkunst, Off. von Selbst
gctern unter Nr . 5487 ins Tagblatt¬büro erbeten.

UswUek

Modes .
Tüchtige 1. Arbeiterin sucht

1. Sept . evtl , früher Stellung . !
ns Tagblattbüro >u . Nr . 5410 ins

Perfekte
Büglerin

Wiener Ncumscherci,
Scherrstrafte 10,10

auf sofort gesucht ,
trotze 24, parterre .

Näh. Schiller -

Häusern
und die Ha

traße 25, 2 Stock.
Tüchtige», braves Mädchen.

welches bürgerlich kochen kann u
versteht, kleinen Haushalt zu sich¬ren, per 1 . Mai gesucht .

Atelier Nembrandt ,Karl -Friedrichstratze 32.
Ein jüng . , reinl . Mädchen für

«gleich od . spätest. 1. Mai gesucht ,
u ersr . Sofienstr . 118 , 3 . Stock .

Lagerhaus

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit in best .
Haus per sof . od . 1 . Mai gesucht .
Zu ersr . Waldstratze 83, 8. Stock.

imZentrum der Stadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller , für
Engros-Geschäst oder kleinen
Fabrikbctrieb geeignet, per
sogleich ganz oder ge¬
teilt zu vermieten . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro.

Gesucht aus 1. Juli
von ruh . Brautpaar eine S Zim-
merwahnung mit Koch- u. Leucht -
gas , evtl . Bad , in gutem ruh . Haus .
Freie Lage bevorzugt . Off. unter
Nr . 5424 ins Tagblattbüro erbet.

» » » « « « » » « « « » » » » »
»

Gesucht auf 1 . Mai ein
sauberes , gewandtes

Zimmermädchen
mit Kenntnissen im Nähen ,
Bügeln u. Waschen . Dor-
zustellen von 4—S Uhr.

Wendtstratze 17, pari .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
st weg. Erkrankung , u rinz . Dame
si ein tüchtiges Mädchen, das in^ Küche und Wäsche Bescheid weiß,t- Dlücherstraß« 18, 3. Stock.

MSdchen,braves , fleißiges , wird sofort oder
1 . Mai gesucht : Waldstr . 20, 1 . St .

^ Mädchen- Gesuch .
Jüngeres , braves Mädchen für

Häusl. Arbeiten auf 1 . Mai ges.
Kaiserstraße 23, 2. Stock.

l- Ein Mädchen, das bürgerlicht - kochen kann u. Häusl. Arbeiten
versieht , findet auf 1. Mai 1912

. dauernde Stelle bei Frau 8 .? Schneider , Herrenstr . 19, Laden.
Wegen Erkiankung meiner Köchm

suche ich sofort oder auf 1 . Mai eine
Köchin, welche der guten Küche selb¬
ständig vot-stehen kann und Hausarbeit
übernimmt. Gute Zeugnisse erforder -
lieh. Zimmermädchen vorhanden .

i Frau Professor Bender ,s Bismarckstraßc 65 I.
Ein ordentliches , fleißiges, jüngeres

Mädchen gesucht auf soiort oder 1 . Mai :
Kaiser- Allee 3 >, 2. Stock .

I Nach Düsseldorf
2 jüngere Mädchen in kl. Hotel
gesucht . Ausk . Dorkstr . 37 , pt . r .

Mädchen-Gesuch .
Ein nicht zu junges , etwa 20 I .

> altes Mädchen, das schon gedient' hat , die Hausarbeit gründlich oer-
steht, etwas kochen kann , wird z.

- 1 . Mai od . sogleich gesucht . Zeug-
. niste erforderlich . Lohn 20 mo -
) natlich. Adresse Hirschstr. 71, IV.

Gesucht für s» f»tt »der auf 1. Mai
einzuverlässigeS Mädchen , daS bürgerlich
kochen kan » und die übnge Hausarbeit
besorgt, zu kleiner Fam : Kriegstr . 62 III .

Ein tüchtiges, einfach. Mädchen,dos sich willig aller Hausarbeit
unterzieht , wird auf 1. Mai ge¬
sucht . Nah . Schützenstr. 4L , Laden.

Mdchtil-Gcsuch .
ES wird svfort «brr auf 1 . Mai ein

Mädchen für häusliche Arbeit gesucht :
pcrrenskraße 15 im 4. Stock.

Zum 1 . Mai oder später tüchtiges
Dierrftmädchen

gesucht , da» dir Haularbeit gründlich
»ersteht und etwas kochen kann : Karl-
straßc IS II .

Mädchen
15 bis 18 Jahre alt , z» kleiner FmniNe
(1 Kind ) gesucht. Familienanschluß und
ute Behandlung zugesichert. Frau
Sausch, Rintheimerstraßc 26 , 2. Stock.

« » » » » » » » » » » » « » » »
Eine unabhängige junge Frau

od . Witwe wird tagsüber in die
Milchküchs zum Putzen u . Waschen
gesucht . Nähere » Steinstratze 20,
von 9 bi» 10 Uhr.

Lehrmädchen
gesucht aus guter Familie in eine l
hiesige größere Papier - u . Schreib- k
Warenhandlung bei sofortig. Be- k
zahlung . Näh . im Tagblattbüro .

Ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung und ein

jüngeres Mädchen °
für leichte Putzarbritcn im Laden für -
»glrich »der 1 . Mai gesucht . Näheres
kaiserstraße 193/tSb im Spielwaren¬
laren. c

Jüngeres Mädchen aus guter Fa¬
milie wünscht sofort als Lehrmädchen ,
am liebsten in Schuhgeschäft, emzutrctew b
Ossert . u . Nr . 5482 ins Tagblattbüro. §

Strnnßscdernwllschcrci .
Färben , Kräuseln usw. kann

gründlich erlernt wert». Gefl. Off. ^u. Nr . 5477 ins Tagblattbüro erb. „

Junges Mädchen ;
Ür leichte Arbeit und Ausgänge tags¬
über gesucht : Kaiferstr . 1 >6, Laden.

Zuverlässige Monatsfrau oder gMSdchen für 2 Stunden vormitt ,
u. 8 Stunden nachm, aus sosori
od . 1. Mai gesucht . Anzumelden
zwischen 9—10 und 2—4 Uhr : t

Bunsenstraße 11, 4. Stock.
Monatsfrcm -

sofort gesucht . Näheres Akademie-
straße 25 , parterre. ^
E- - - _ T

Suche für sofort pünktliche 2. Arbeiterin^
kk , Schühenstrcrhe 7.!

lüekiligs

ÄMMMM
l-otintai-if l, für äauernä per sofort gesuekit

MW 11 W ;
/Abteilung: feino tterrsnsokmei'llsrel.

Maschinenfchrciber
oder Stenotypistin

zum sofort. Eintritt von Engros¬
geschäft gesucht . Reflektiert wird
nur auf perfekte Leute mit guter
Allgemeinbildung u. mehrjähriger
Praxis . Dauernde Stellg . bei ent¬
sprechend . Bezahlung . Meldungen
u. Nr . 5467 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein
sucht Stellung als Beihilfe nn Lade,und Haushalt. Offelten unter Nr. 5Mins Tagblattbüro erbeten.

Schneiderin .
hier fremd , sucht Kundenhäus»

Goethestr . 36, 4. Stock rech!?.

Mehrere tüchtige
Norkarbeiter

sowie Damenschneider sofort ge¬
sucht. Garant , dauernde Beschäst.

Sonneborn ,
Kaiserstraße 18S.

Elegante sowieeinfache Kostüü»Mäntel , Jacketts und Bluse,weiden tadellos unter Garantie an-gefertigt.
Johanna Weber , Herrenstraße gz

Weitzstickerei
(Monogr ., Buchstaben usw.) u.
Fertigung jeder Art von Weißzem
sowie Herrenhemden nach

2
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Htrrcrl und Dumm Friedenstraße 13, .
1 Treppe.

können täglich bi» 10 verdie¬
nen. Artikel leicht verkäuflich an
Privatkundschaft . Offerten unter
Nr . 5255 ins Tagblattbüro erdeten .

Büglerin ,
perfekt, nimmt noch Kunden an im M
bügeln : GolleSauerstr . 13, Seitenb,Ill

Junger Mann au» guter Fam . ,mit Zeichentalent , welcher Lust
hat, sich i . Baufach auszubild ., als

MrmUek
Volontär

alsbald für ein hiesig. Architekten¬
büro gesucht . Off. unter Nr . 5468
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleinere Umzüge
mit Pferd und Rollen werden proinhund billig besorgt. Näh. Gottesaua-
straße 13 , Seitenbau, !,n 3 . Stock.

Ltyliklii -Kksch.
In einem hiesigen

Bankhause
ist eine Lehrlingsstelle zu besetzen .
Bewerber mit guten Schulkennt -
nisten werben ersucht, ihre Offer-

Achtung Dasiril!

aus den letzten 3 Jahren unt . Nr.
bö5475 ins Tagblattbüro einzureich.

Lehrling

Lehrling

Lehrling oder

st per 1 . Mai
emcht. Schriftliche Offerten unter
kr . 5480 ins Tagblattbüro erbeten .

SchlosserlMling
cht : Luisenstratze 89 .

Tapezlerlehrlmg gesucht

ZüMlliktt-Lthrlikg.
Junger Mann kann zur gründ-

chen Erlernung der Zahntcchnik
nter günstigen Bedingungen bei
iesigem Zahnarzt eintreten. Off.

Tücht . Damenschneider und Dame»
schneiderin fettigen unter Garant «
hübsche Kostümkleidcr zum Preise
von 20 bis 25 an , Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post
karte genügt . Hochachiend

I . Dillich und Fra «,
Gocthcstraßc 31 , 1 . Stock.

Verloren
Auf dem Wege Erbprinzen« Fuß.

Markgrafen - , Herrenstraße , ZirkelH bleib
u . Daldstroße wurde Montag nah
mittag ein gold. Manschettenknost
mit 2 Steinen verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung : Herrenstr . A
im Atelier .

Verlöre «
auf einer Bank in den Anlagen da
südl. Hildapromenade am Montag ,
den 22. April, mittags zwischen 12 ms
1 Uhr, eine kleine , lederne Dame»
Handtasche, enthaltend ein Port »
monnaie mit Inhalt und cm«
Schlüsselbund , an langer, gedrelD
Kordel . Abzugeben gegen Belohnwg
aus dem städt . Fundbüro._ ,
Schottischer Schäferhund
entlaufen . Abzugcben gegen Be-
lobnung zur „ Krone " in Mühlburg .

Größeren Betrag Geld gesundes,
»znhalen bei Frau Springer

Kroncnstraße 41 , 2 . Stock.

Fnhrknecht
»t : Bcrnhardstraße 5.

Unterricht , französ . und rngl-
ettcilt gründlich Dam . , welche län -er!
Zeit im Ausland unterrichtete . Näh-
Kaiser- Allee 25 a lV , zw . 5 u . 6 M

Arrhrkrrecht Ul mcill MiW
in allen Oberrealschulfächern. Oss'

Eduard und Andreas Appel,
u. Nr . 5380 ins Tagblattbüro erd

Beinarbeiten An gutem Privat - Mittag -
Nbeiidtis h können niedrere Person«
terluehmen : Lessingstrafte 70 » llb

MnnUek blattbür » erbeten .

Achtbaren, fleißigen u. verkahrs -
g»wandten Herren aller Stände ,
insbesondere auch

Kinderloses Ehepaar sucht ei»
Kind , nicht unter 2 I ., in gute
Pflege zu nehmen . Off . unt . V-
5471 ins Tagblattbüro erbeten.

Für Magazin od. Lagerräume
auch für Bureau geeignet , sind
g Parterreräum « zu vermieten .

Zähringerstratze 56.
Adlerstratze 22 ist ein

Milagazm
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 2. Stock,

4—ij Zimmerwohnung
mit Zubehör , mögl. Nahe
Mühlburger Tor , sofort od.
später gesucht . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . 5468
ins Tagblattbüro erbeten .

Einfache» , braves
Mädchen

zu kinderlos . Familie (2 Person .)
sofort oder 1. Mai gesucht . Dorzu -
stellen zwischen 2 und 4 Uhr.

Weinbrennerstraße 50, 2. Stock .

Msisnitttkli Bkanilkn rc.
in Karlsruhe wohnhaft , bietet «in«
große Aktien - Gesellschaft guten
Verdienst durch Uebertragung ihrer
Bertretung .

ISsllrUed

In kl., best . Haushalt ein gesetz¬te» , zuoerläst . Mädchen, das selb¬
ständig gut bürgerl . kochen u . den
Haushalt versehen kann , bec hoh .
Lohn gesucht . Eintritt gleich oder
später : Tartenstraße L4, parterre .

Ml . - ttnsSittMtAMllllg
Branchekenntnist « nicht erforderl .,da Einarbeitung u . fortlaufende
Unterstützung gewährt wirb . Best.
Ofserten erbet , unt . Nr . D . 4L 147
an Invalisenoank Karlsruhe .

Junges Fräulein , gr. Erschemung ,aus anständiger Familie, perfekt m
Küche und Haushalt , sucht

mcaic« L' '
bei älterem Herrn oder Dame, event
auch Bade Pemwn . Odetten u»te>
K . K. 84 an H a a s e n st c i n ck
Vogler , A.-T -, Pforzheim , erb.

launuZ -knunnsn
vorm . Drtockrlol » , llottisksreat,

Oruailcarbsn .
Billiget « um ! » njr -mekmet »

kriecliung.
Ilauf -t<lep >t : tkilli » ök Oie --

IloO ., ^ lllsr --tr . >7 .
'l'oi . bkr.

8AII.
licsett bei Waggonladung zu
bllligsten Preisen

Max Wertheimcr , Viihl i« E>-
Leteptzen 90.
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